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Juckreiz ist ein vielschichtiges Thema. In Verbindung mit Rötung, Ekzem- oder Quaddelbildung ist Juckreiz immer 
ein Hinweis auf eine Hautentzündung (Dermatitis) und sollte einem Hautarzt (Dermatologen) vorgestellt werden. 
Juckreiz ohne Hautrötungen ist in dieser Jahreszeit häufi g Ausdruck einer trockenen Haut, die sich durch Heizungs-
luft, Klimaanlage, häufi ges Duschen, etc. über die Winterzeit entwickelt hat. Als einfache Maßnahme gegen diesen 
trockenheitsbedingten Juckreiz, der häufi g zusätzlich Spannungsgefühle und Hautschuppung erzeugt, ist die äußere 

Anwendung von Harnstoff (Urea), der in Lotion- oder Cremeform speziell nach dem Duschen auf die Haut aufgetragen 
werden sollte. Besonders hilfreich hat sich darüber hinaus die Anwendung von Nachtkerzenöl in Verbindung  mit einem 

Wärmebett etabliert, ein Verfahren, das speziell in Hautarztpraxen durchgeführt wird. Medikamente hingegen wie die 
häufi g empfohlenen Antihistaminika sind bei trockenheitsbedingtem Juckreiz (Pruritus) meist wenig nutzbringend
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